
Durch’s Objektiv betrachtet
Club-Nachrichten Nr. 2/2016

Leider beginnt die heutige Ausgabe unserer
Club-Nachrichten, wie schon vor einem Jahr,
wieder mit einer sehr traurigen Mitteilung.

Unser geschätztes Clubmitglied

Elfriede Abele
verstarb am 4. Januar 2016.

Seit April 2009 war Elfriede Clubmitglied im AFC Straubing und
bei allen wegen ihrer fröhlichen, humorvollen und freundlichen
Art sowie ihrer positiven Ausstrahlung beliebt.

Mit ihren Ideen und Vorschlägen hat sie für neuen Schwung in
unserer "Altherren-Truppe'' gesorgt. Auch der Filmabend am
30. Oktober im Salzstadel zum 40-jährigen Clubjubiläum sowie
die Kunstausstellung bei den 37. Bayerischen Amateurfilm-
Festspielen in Oberalteich wurden durch ihre Initiative realisiert.

Aber nicht nur beim AFC war Elfriede aktiv tätig. Seit vielen
Jahren leitete sie auch den Gäubodenfotoclub Straubing mit
viel Engagement und Ideenreichtum.

Seit 2000 arbeitete Elfriede ehrenamtlich im Kirchenvorstand
der Versöhnungskirche und setzte sich dabei stets für das
Wohl der Gemeinde ein.

Über 15 Jahre war sie Übungsleiterin für Karate und Tai-Chi
im Vitalsportverein (VSV) Straubing 1958 e.V. Besonders am
Herzen lag ihr der Sport für Menschen mit geistiger Behinde-
rung. Verantwortlich war sie auch für den Aufbau der beiden
Tai-Chi-Gruppen.

Die Clubleitung spricht der Familie von Elfriede im Namen aller
Mitglieder ihr aufrichtiges Mitgefühl und ihre Anteilnahme aus.

Karl Heinz Maier (1. Clubleiter) Hans Ebner (2. Clubleiter)
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Clubwettbewerb im „neuen Clubhaus“?
Sechs Filme nahmen am diesjährigen Clubwettbewerb im Goldenen
Rad in Aiterhofen teil.
Alle Autoren wurden mit einem Preis geehrt – es gab keine Verlierer.

Der Film „Passion“ – eine Hommage an L’Aquila von Karl Sagmeister
wurde von den Zuschauern als bester Film des Wettbewerbs gekürt.

„Hoamatstoiz“ von Karl
Heinz Maier und der
Grundschule Konzell
befasst sich mit dem
Flashmob. Der Begriff
bezeichnet einen kurzen,
scheinbar spontanen
Menschenauflauf, bei
denen die Teilnehmer un-
gewöhnliche Dinge tun.

Unter „Sparen“ hat sich Filmer
Werner Jähn eigentlich etwas
anderes vorgestellt.
Seine beiden Enkel Manuel (8)
und Julian (6) leerten einfach
Ruck Zuck Opas Sparschwein,
um ihr eigenes Sparbuch auf-
zubessern!

Die Hauptstadt der
Region Abruzzen wird in
regelmäßigen Abständen
von schweren Erdbeben
heimgesucht. Seit dem
verheerenden Beben am
6. April 2009 mit über
300 Toten ist die zerstörte
Altstadt, die wieder auf-
gebaut wird, geschlossen.
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„Die rote Burg“ von Doris und Heinz-Dieter Richter führte unsere
beiden Filmer nach Granada. Anstoß zu ihrem Projekt war das Buch
„Geschichten von der Alhambra“ von Washington Irving.

Er lebte 1829 für
vier Monate in der
Alhambra und
dokumentierte in
seinem Buch den
vorgefundenen Zu-
stand. Er schilderte
in 30 Erzählungen
Ereignisse und
Legenden rund um
diese Stadtburg in
Andalusien.

In seinem Spielfilm
„Komma“ erzählt
Heinz Albert die
Geschichte einer
Magd, in deren
Bewerbung bei
einem Bauern im
Zeugnis ein
Komma fehlt.
Dann korrigiert das Komma an der richtigen Stelle die Beurteilung
vom Negativen zum Positiven.

Hans Hecht zeigte
unter dem Titel
„Das neue Clubhaus“
wie sehr doch Vor-
stellung und Realität
beim neuen Wunsch-
clubhaus des AFCs
auseinander liegen
können. Fritz
Bilder: Szenenfotos
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Landesfilmfestival Ostbayern in Landshut
Auf dem Landesfilmfestival war der AFC mit sechs Filmen vertreten.
Dabei hat unser 17-jähriger Filmemacher Simon Santl (rechts außen)
mit dem Kurzfilm Heaven einen zweiten Preis erreicht und wurde fürs
Bundesfilmfestival Fantex in Waiblingen vom 01. - 03. 04. nominiert
und dann beim 37. Bayerischen Amateurfilm-Festival weitergemeldet.
Die Clubleitung gratuliert Simon zu diesem tollen Erfolg.

Leider bekamen unsere anderen Teilnehmer als Anerkennung für ihre
Mühe nur eine Urkunde, wurden aber teilweise für folgende Bundes-
filmfestivals nominiert bzw. dann beim 37. BAF weitergemeldet:

Karl Sagmeister Passion Lokales in Dorfen
22. - 24. 04. 2016

Heinz Albert Komma Spielfilm in Schrobenhausen
22. - 24. 04. 2016

Karl Heinz Maier & Hoamatstoiz nur Nominierung

Doris Richter & Die rote Burg
Heinz-Dieter Richter

Johann Hecht Das neue Clubhaus Fritz

Die Preisträger des Landesfilmfestivals Niederbayern und Oberpfalz. Foto: sp
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Bayer. Amateurfilm-Festspiele ein Erfolg
Vom 11. bis 13. März waren wir im KulturForum Oberalteich Aus-
richter der 37. Amateur-Filmfestspiele. 36 Filme wurden vorgeführt,
mit der Hoffnung einen der begehrten Bayer. Löwen oder der Sonder-
preise zu erringen. An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei Film-
freund Martin Kochloefl für die Bereitstellung seiner Fotos bedanken.

Um es vorwegzusagen:
Das AFC-Team um Karl Heinz
Maier stellte eine tolle Veran-
staltung auf die Beine.
Eröffnet wurden diese Fest-
spiele am Freitagabend durch
Schirmherrn Franz Schedlbauer
(Bürgermeister von Bogen), von
Reiner Urban dem Päsidenten
und 1. Vorstand des Landesver-
bands Film +Video Bayern e.V.
(LFVB) und Karl Heinz Maier
(1. Clubleiter AFC Straubing).

Zwei Blöcke mit je sechs Filmen
kamen am ersten Abend zur Auf-
führung. Vor jedem Beitrag wurden
die Autoren mit einer Urkunde und
einer Medaille geehrt.
Die fachkundige Gesprächsteam
(Jury) diskutierte nach jedem Block
über die vorgeführten Filme.

Von links: Adalbert Becker, Rainer Drews, Margot R. Kühne, Dr. Helmut Ludwig und
Prof. Ernst Jürgens.
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Der Samstag begann nach der Be-
grüßung mit den Blöcken C & D,
bevor nach einer einstündigen
Pause mit den Blöcken E & F die
Vorführungen beendet wurden.
Nun begann der gemütliche Teil
des Abends.
Ab 20 Uhr sorgte mit einem köst-
lichen Buffet Monikas Partyservice
aus Hundersdorf für das leibliche
Wohl der Besucher.

Unser Überraschungsgast
Elvis-Interpret Marc Charro
brachte ein tolles Rock’n’Roll-
Feeling ins KulturForum nach
Oberalteich.
Er begeisterte mit seinem
Auftritt alle Anwesenden und
sorgte für einen gelungenen
Ausklang eines anstrengenden,
aber auch interessanten Tages.

Der Sonntag begann um 9.30 Uhr mit einer Begrüßung und Matinee.
Nach dem Sektempfang animierten Max & Maxl von den Zwoaraloa
mit Bayerischer Volksmusik die Anwesenden zum Tanz.

Der Fokus des letzten Tages war voll auf die Auszeichnungen und die
Preisverleihung ausgerichtet.
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Für den „Film des Jahres“ wurde
Thomas Eingartner von Kultus-
staatssekretär Bernd Sibler mit
dem Großen Bayer. Löwen für
seinen Film Lebenswert ausge-
zeichnet.
Von links: Reiner Urban, Yvonne,
Thomas Eingartner, Bernd Sibler und
Laudator Rainer Drew.

Mit einem Bayerischen Löwen
wurden folgende Autoren geehrt:
Philipp Wagner s’Lichtl
Egid Spies Blaulicht
Marcus Siebler München Hbf.
Horst Orlich Das Spiel der Spiele
Toni Ackstaller Eis und Heiß – auf hohem Niveau
llke Ackstaller Lachsfischer rund um Bella Coola
mit dem Lachsfischer sicherte sich Ilke Ackstaller
auch den Publikumspreis.

MdB Alois Rainer, Landrat Josef Laumer, Clubleiter AFC Karl Heinz Maier, Bürger-
meister Franz Schedlbauer, die beiden Jungfilmer Tobias Grill und Simon Santl sowie
Kultusstaatssekretär Bernd Sibler und Präsident des LFVB Reiner Urban (von links).

Unser Clubmitglied Simon Santl erhielt für seinen experimentellen
Kurzfilm Heaven die Auszeichnung als bester Jugendfilm.
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Programm April bis Juni 2016
April 07. 04. Magixübungen & Themenwahl Club-Wettbewerb

14. 04. Oldie-Filmabend
21. 04. Umlaufprogramm des BDFA

22.-24. 04. BFF Lokales Dorfen & Spielfilm Schrobenhausen
28. 04. Informations- und Diskussionsabend

Mai 05. 05. Christi Himmelfahrt
12. 05. Clubabend – die Leinwand wartet
19. 05. Archiv-Filme (Wünsche rechtzeitig anmelden)
26. 05. Fronleichnam

Juni 02. 06. Urlaubsfilme
09. 06. Magixabend
16. 06. Wir drehen einen Spielfilm – Ideensammlung
23. 06. Informations- und Diskussionsabend

DDeerr  AAFFCC  wwüünnsscchhtt  zzuumm  GGeebbuurrttssttaagg
ssttaabbiillee  GGeessuunnddhheeiitt  uunndd  vviieell  GGllüücckk

Heinz Albert 18. 04.
Werner Jähn 22. 04.
Hans Ebner 30. 04.
Karl Heinz Maier 21. 05.

Walter Wührl 21. 05.
Wolfgang Aust 18. 06.
Monika Meyer 28. 06.

Neben Simon Santl wurden auch Karl Sagmeister und Heinz Albert
zum Bundesfilmfestival Lokales bzw. Spielfilm weitergemeldet. 
Zum Abschluss bedankte sich Karl Heinz Maier bei allen Autoren,
den vielen Gästen, den Preisstiftern und der Jury. Nicht vergessen
wurde das AFC-Team, welches durch seinen Einsatz einen großen
Teil zum Gelingen der Veranstaltung beitrug. Fritz


